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if aufmerhſan z 3 e Sn Ken an Die Militärvorlage und die Tage ſpäter tagte eine zweite größere Verſammlung, ſammenſetzung der Kammern im Auge, welche in
Aprl d n Fortſchrittspartei. welche ſtch für dieſelbe erklärte ihrer gegenwärtigen Geſtalt in der That mit den

ogenalliberalen als ihren hauptſäche nannten Kammer der Standesherren, ſitzen u
u betrachten, dem man vor allen die ehemals reichsunmittelbaren, jetzt mediatiſtrten
zufügen muß. Dieſe Taktik hat Fürſten und Grafengeſchlechter, ferner Generale,

u 8 Nitz 19 Allgemeinen Wehrpflicht. Daß die Feſtſetzung der geſchmolzen iſt. Dieſe Kurzſichtigen haben ſich aber in das Abgeordnetenhaus. Die ſteben Haupiſſtädte
der Praſen Ziffer guf mehrere Jahre erfolgt, dem haben die ihnen gegebenen Lehren nicht zu Herzen ge des Landes delegiren je ei gne die Nationalliberalen bereits 1874 zugeſtimmt, und nommen, ſondern arbei en n n a
Schöntan wie ſollten die Liberalen jetzt, da ſie viel ſchwächer Ruin.

in als damals, etwas durchſetzen können, was
grVn am V 7 wangen nebſt Amt mit zuſam inſie als ſte ſtärker waren, nicht zu verhindern ver Poſtkiſche Aebexſtcht. en durch zwei d

mochten Die jährliche Feſtſetzung würde ja nur Das Verhältniß zwiſchen De utſch Stuttgart kein Amt hat. äglichkeid sechstes Coren ſeine leere Formalität ſein. Die Erhöhung der England ſoll r e n n en jetzt beſeitigt e e e
t hier bringt uns neue Opfer dieſe ſind genommen haben, in welchem die politiſchen Be auch eine Abaändeung in der Handhabung der Ge

uns nen aber eine Erhöhung des Kehungen zwiſchen Berlin und Petersburg kühler ſchäfte beabſichtigt.
do Hoſe m rer illionen werden wir bei einem eworden ſind. Sollte ſich nun das Gerücht, nach In Folge eines dem badiſchen Miniſteroſf, e e in die Hunderte von Millionen welchem der Kaiſer Wilhelm und die Königin Stößer von der Kammer erthellten Mißtrau
ht i geh und dabei immer noch weit geringer als der Pickoria von England im Frühjahr eine Zuſammen en svotums hatte derſelbe den Grvßherzoge das

kl. e h in Oſt und Weſt iſt, kunſt haben werden, bewahrheiten ſo würde dieſe Geſuch um Enthebung von ſeinem Amte unter
wird eine dent n m ertragen können wenn dies nöthig iſt. Thatſache, welcher an und für ſich keine politiſche breitet welches Geſuch aber zurückgewieſen worden
gen guten en n r frieblichen Veyſtcherungen iſt es Bedeutung innewohnt, gewiß dazu beitragen, den war. Da nun der Stagtsminiſter Turban im
auchfiädter iſt da r daß wir innerhalb weniger Jahre Glauben an eine ſolche IJntimität zu ſtärken. In Laufe der Berathungen über den erzbiſchöflichen
narbeit R men g. n gegen Rußland und Berlin knüpft man wie in London in gewiſſen Titel mehrmals vie Solidarität des Geſammtmini

e e a eich zu führen haben. Würde Kreiſen an einen eventuellen Sieg der Konſervativen ſteriums betont hat, ſo müßte Letzteres jetzt ent
n un nnne or ehnt, ſo würde der Muth Unſerer hei den engliſchen Neuwahlen das Eintreten po weder zurücktreten oder die Kammer auflöſen. Jn
ſgen fo r egner erhöht, ein Krieg nur noch wahrſcheinlicher. [itiſcher Ereigniſſe von großer Tragweite Karlsruhe hält man den Rücktritt des Miniſter

an nen Bundesgenoſſen haben wir nur in Oeſter Das in voriger Nr. auch von uns erwähnte ſteriums für wahrſcheinlicher, weil von einer Neu
et e n iſt weder ſehr ſtark noch ſehr ver Schreiben des Papſtes an den Erzbiſchof wahl eine weſentliche Veränderung der Fraktions
Ferdinand c i Pol en noch erhielten die wüthenden Re Paulus Melchers von Köln wird mit vollem Recht verhältniſſe kaum zu erwarten iſt. Die amtlichen

ülertiht es Polen Hauesner gegen Deutſchland im ſelbſt von ultramontaner Seite ein wichtiges Do Blätter ſchweigen ſich bis jetzt noch vollſtändi

n n ferreichiſchen Abgeordnetenhauſe lautes B t ſtändigeuch n Kinder g geordne Autes Bravo auf eument“ genannt, denn es iſt in demſelben zum über alle dieſe Vorgänge aus ſie hangen und
Hermann e n ſt echten, und dieſe iſt dort ſehr einfluß erſten Male genau angegeben, wie weit die Kurie bangen in ſchwebender Pein.

n m in kurzer Zeit in Wien am Ruder den Anſprüchen des preußiſchen Staates entgegen Der franzöſiſche Senat hat am Montag
h i gut Batail e bevorſtehenden Kriege kann jedes kommen, inwieweit ſie die Maigeſetze gelten laſſen zum zweiten Male den Artikel 7 verworfen und
dädche In on mehr die Entſcheidung zu unſern Gun- will. Der Papſt erklärt, „daß er aus Rückſtcht das Kabinet ſteht nunmehr vor der Entſchließung,
nen lenken jedes fehlende Bataillon unſere Nieder auf das Glück und das Geveihen Deutſchlands die bereits gegen die Jeſuiten beſtehenden Geſetze

m lage ermöglichen. Die Niederlage würde uns nicht Dei i i i i t ireif g d nicht Deines berühmten Vaterlandes, wie der hl. Vater in Anwendung zu bringen. Angeſtchts der dahin n n en unſeres Ruhmes ſtürzen, nicht ſich in dem Schreiben ausdrückt kein Bedenken zielenden eiten Ertärunges es m
er nſere Macht und Freiheit rauben, ſie würde kragen werde, zu dulden, daß der preußiſchen Senat wird es in parlamentariſchen Kreiſen fur
Zeten Co n auch hundertmal mehr Opfer guferlegen, als Staatsregierung von der kanoniſchen Inſtitution wahrſcheinlich erachtet, daß die Gruppen der Linken
ſſte Orden r e Uns verlangt werden. Wie würde die die Namen jener Prieſter angezeigt werden, welche der Deputirtenkammer auf eine Interpellation in
ehn. n n ne e de vor der Nation verantworten die Biſchöfe der Diözeſen zu Theilnehmern ihrer dieſer Richtung verzichten werden.
e i es Volkes le n le eignes Sorgen in der Ausübung der Seelſorge wählen. Delegirte von Arbeitervereinen, Prediger moderner
en t en e militäriſchen Mcornktet h e Wege n Wir bedauern, nicht das ganze Schreiben ſeinem Richtung und Advokaten haben ein Manifeſt an

en ne e e e e etn Mi en dies vor en, v 3 o e welcher den Kern der Con alle Niederländer aufgefordert werden, ihre moraliſchen n Mittel bewilligt Nein, die zeſſtonen enthält zu denen ſich die Kurie bei den und materielle Unſiſeipang zur Erlangung
rn an eralen wenigſtens werden eine ſolche diplomatiſchen Verhandlungen über die Wiederher „allgemeinen Stimmrechts einzuſetzen. In dieſem
bis m 13 An ntwortung nicht auf ſich laden. ſtellung des kirchlichen Friedens bereit erklärt hat, Manifeſte wird nebenbei auch auf das veraltete

Kſeenn Gemäßigte Stimmen der Fortſchrittspartei ſpra beſchränken. zu müſſen. Welche Gegenleiſtung Steuerſyſtem hingewieſen, welches den weniger Be
o 22 v h en ſich Anfangs auch günſtig über die Vorlage Preußen machen ſoll, iſt nicht bekannt; wohl aber mittelten unverhältnißmätzig drückt, den Erwerb

516 Halt uns dieſelben ſind aber vor dem Willen der weiß man im Vatikan, daß unſere Regierung die die Produktion und den Verkehr hemmt und das
n Arteileitung verſtummt. Die Berliner Partei dargebotene Hand nicht ausſchlagen wird, ſobald Börſenſpiel fördert. Um nun das Uebel auszu

eiung ſucht eine Anzahl von Mitgliedern der man nicht „Canoſſamünzen verlangt. In letzte rotten, müſſe das Verfaſſungsprinzip, daß die
l fonalliber alen Partei der Militärvorlage abwen rein Falle werden ſich die nicht geringen Schwierig Wahlberechtigung vom Steuerzettel abhaängt, be

De zu machen, indem ſie in deren Wahlkreiſen keiten, welche troß des Entgegenkommens der Kurie ſeitigt werden. Alle maſorennen niederländiſchen
S en etſammlungen entrirt und von Emiſſären be einer vollſtändigen Regelung auf dieſem Gebiete Staatsbürger ſollen wahlbefugt werden, und das

r chicken läßt, welche ſich für Verwerfung der Mili entgegenſtehen, verhältnißmäßig leicht überwinden muß geſchehen, um der Gefahr revolutionärer Be

e ausſprechen ſollen. Dieſe Abſtcht wird laſſen. WwWeguüungen vorzubeugen. Die Forderungen der
actiret n t gelingen. Jn Danzig trat am Donners Eine ſchon ſeit Jahrzehnten angeſtrebte Verän Leute haben jedenfalls ihre theilweiſe Berechtigung.
von ine ſortſchrittliche Verſammlung zuſammen, derung der würtembergiſchen Verfaſ Dem engliſchen Parlamente iſt nunmehr dere von dem Abg, Hermes aus Berlin beſucht ſung ſoll jetzt in Angriff genommen werden und 24. d. als der Tag der Auflöſung bezeichnet wor

r und ſich gegen die Vorlage ausſprach zwei zwar hat man hier vornehmlich eine andere Zu den. Vorher hat noch Lord Begconsſteld die Vor



e

ſicht beſeſſen, durch eine gewiſſe Konzeſſton an Jrland den britiſchen Liberalen das Zuſammengehen ſtätigen die Befürchtungen der letzten Wochen. Aus
mit den iriſchen Wählern zu erſchweren. Der Allahabad wird gemeldet, daß die Stadt Charikar
Premier erklärte nämlich im Oberhauſe auf eine vom Feinde wieder eingenommen und geplündert
Anfrage Lord Dranmores, da die Antipachtdemon iſt, daß ſich die bisherigen Allirten der Engländer
ſtration in Jrland nachgelaſſen habe, ſo ſei es un wieder gegen ſte wenden, die Stämme ſich in großer
nöthig, bei dem Parlamente neue Vollmachten be Anzahl verſammeln und ein neuer Feldzug unver
treffs der Verwaltung Jrlands nachzuſuchen. Die meidlich iſt.

Die letzten Nachrichten aus Afghaniſtan be

Ausnahmegeſetze ſür Jrland würden in der näch
ſten Zeit erlöſchen und je nach den Verhältniſſen
würde die Regierung bei dem neuen Parlamenteentweder deren Aufhebung oder eine Erneuerunghelm) mit der Prinzeſſin Auguſte Victo
der Gewalten verlangen. Damit iſt der liberalen rig älteſten Tochter des jüngſt verſtorbenen Prinzen
Oppoſition auch die Ausbeutung der iriſchen Aus Friedrich von Schleswig HolſteinSonderburgAu
nahmemaßregeln zu Agitationszwecken etwas unbe guſtenburg, ſcheint trotz aller Dementis doch in

ſicherer Ausſicht zu ſtehen. Aus ſicherſter Quelle
Seit dem 6. März haben in Rußland zahl verlautet, daß dem Prinzen Wilhelm ſelbſt mehrfach

reiche Conferenzen zwiſchen dem GroßfürſtenThron von Damen gratulirt und die Glückwünſche nicht
folger und dem Grafen LorisMelikoff ſtattgefunden, zurückgewieſen wurden.
in welchen eine radicale Reform der inneren Ver Victoria iſt am 22. October 1858 geboren.

queimer gemacht.

waltung vereinbart worden iſt. Nach Auflöſung
der ſogenannten dritten Abtheilung ſoll Schuwaloff bereitende Schritte zu einer Reform der Beſtim
an die Spitze eines neu zu bildenden Polizeimini
ſteriums treten, welchem auch die Gendarmerie zu
getheilt würde. Die Sicherheitswachmänner ſollen
in allen Städten aus bürgerlichen Kreiſen genom
men werden und nicht mehr wie eine feindliche
Macht der Geſellſchaft gegenüberſtehen. Den
Dumas wird ein großer Wirkungskreis auf dem
Gebiete der öffentlichen Sicherheit eingeräumt, die
Zemſtwos werden mit größeren Rechten und Be
fugniſſen ausgeſtattet und außerdem ſoll Graf
LorisMelikoff dem Czaren eine Art Verfaſſungs
entwurf vorgelegt haben, der originell ruſſiſch iſt
und ſich keineswegs an weſteuropäiſche Muſter an
lehnt. Der Senat ſoll zu einer Art Adelsverſamm-
lung umgeſtaltet werten die Regierung ſoll ver
antwortlich ſein. Unter den höchſten Beamten
des bisherigen Regimes in Petersburg räumt Graf
LorisMellkoff gehörig auf. Alle jene Leute, welche
hieher die Gewalt inne hatten, müſſen ihren Platz
verlaſſen. General Drentelen iſt ſeines Poſtens
als Chef der 3. Abtheilung entſetzt worden, Gene
ral Gurko, der nach Einſetzung der Diktatur von
ſeinem General Gouverneur Poſten zurucktreten,
die Stellung als Gehilfe des Obercommandirenden
der Gardetruppen und des Petersburger Militär
bezirks einnehmen mußte, iſt jetzt auch aus dieſer
Stellung enthoben worden. Zu ſeinem Nachfolger
wurde General Adjutant Koſtanda ernannt. Fer
ner ſoll aber auch der bisherige Stadthauptmann
von Petersburg, General Suroff, abberufen, die
Stadthauptmannſchaft ſoll ganz aufgehoben werden
und an deren Stelle wieder der Poſten eines Ober
Polizeimeiſters treten, mit welchem General Batiano
bisher Garde Commandeur in Moskau, betraut
werden wird ebenſo verläßt der Chef der Ober
Preßverwaltung, Geheimrath Grigorjew, ſeine
Stellung. Wie man ſteht, ſucht General Loris
Melikoff ſich alle diejenigen maßgebenden Perſön
lichkeiten vom Halſe zu ſchaffen, welche bisher die
ſüße Gewohnheit des Regierens hatten. Er ſucht
ein neues Regiment mit neuen Kräften einzuführen,
ein Unternehmen das von großem Muth zeugt,
wenn man bedenkt, daß dieſer bedeutſame Perſonen
wechſel ſich unmöglich vollziehen kann, ohne dem
Grafen LorisMelikoff neue gewichtige Gegner zu
ſchaffen.

Die Gefahr für den ehemaligen chineſiſchen
Geſandten am ruſſiſchen Hofe, Chunghows,
iſt beſeitigt. Der engliſche und franzöſtſche Ge
ſandte in Peking erwirk en ſeine Begnadigung.
Der unglückliche Botſchafter wird nur degradbirt
und der von ihm mit Rußland geſchloſſene Ver
trag wahrſcheinlich annullirt.

Das Kabel meldet aus Süd Afrika die Er
öffnung der Transvaal Legislatur durch
den Adminiſtrator Oberſt Lanyon. Sir Garnet
Wolſeley und die im Kampfe gegen Secoconni
engagirten Truppen wurden durch einen Dankes

Deukſchland.

Die Verlobung des Prinzen Wil

Die Prinzeſſin Auguſte

D CDie preußiſche Regierun g) hat vor

mungen über den Jmmobilienſtempel gethan, um
laut gewordene Klagen über die Höhe des Stem
pels, während der Verkehr mit beweglichen Werthen
ſo unverhältnißmäßig gering belaſtet iſt, möglichſt

zu lindern.
(Das bayriſche Kriegsminiſterium)

hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher Solda
ten, welche von Seiten ihrer Vorzeſetzten eine Miß
handlung erlitten und dieſelbe nicht ſofort dienſtlich

andere Gelegenheit dazu hingewieſen. Staatsmie

e

z Naeigentlichen Ziele, dem Abſchluſſe deſinitiver, ſah n
Vertragsverhältniſſe angekommen ſeien, liege daran tn Mſe
daß beide Theile ihre wirthſchaftliche Geſehgebung ken gen
revidirt hätten. Daher habe man vorläufig um h n
doch ein Band zu erhalten, mit Oeſterreich ſolche

Abreden getroffen, die der Genehmigung des Reichs
tages nicht unmittelbar bedürften. Die Anſicht n
des Reichskanzlers von dem Vertragsverhäliniſſe e
zu Oeſterreich ſei die, daß er keine Veränderung
deſſelben beabſichtigte, ſondern vor allen Dingen in
Stabilität deſſelben herbeizuführen wünſche. Der h
Abg. Lasker iſt von di ſen Erklärungen nicht u ſaet
beſriedigt, wünſcht vielmehr zu wiſſen, warum der nagte ip
Vertrag mit Hawai, der ſeinem weſentlichen In hnfag e
halte nach dem öſterreichiſchen Vertrage entſpreche, ſten ſint

vorgelegt worden ſei, der letztere aber nicht. Geh. ſten
Rath Philipsborn erklärt, er habe die Ant n n
wort darauf nicht abgelehnt, ſondern nur auf eine ne

au

z

niſter Hofmann verſpricht, auf einzelne Punkte u Man a
bei der zweiten Leſung des Vertragsentwurfes Amt durch
näher einzugehen, welche auf Antrag des Abg, v Matin
Frankenſtein von der heutigen Tagesordnung abge ditt te

ſetzt wird. h de JufiBei der nun beginnenden Fortſetzung der Etats r Abgeo

berathung gelangt zunächſt der Etat der Zölle an au
Verbrauchsſteuern und Averſen zur Debatte. Hier Des Antre

bei kommt der Abg. Richter Hagen auf den Inſate der
proviſoriſchen Zollvertrag mit Oeſterreich zürück. n Orävent
Derſelbe hätte nach verfaſſungsmäßzigem Recht dem Reiche

Reichstage vorgelegt werden müſſen. Er bringe ſt Ernenr

zur Anzeige gebracht haben, wegen Verſchweigung
und Verheimlichung von Zuwiderhandlungen gegen
die geltenden Vorſchriften disziplinariſch beſtraft
werden ſollen.

(Zum Frieden mit Rom.) Wie die
„ElſaßLothringiſche Zeitung“ meldet, iſt zur Er
öffnung des ſeither geſperrten Knabenſeminars in
Zillisheim und zur Ernennung des vom Biſchof
Raeß vorgeſchlagenen Leiters deſſelben die Geneh
migung ertheilt worden. Man wird ſtch darauf
gefaßt machen dürfen, ähnlich lautende Nachrichten
von der Beilegung der ſtaatlich kirchlichen Span
nung von nun an ſehr oft zu leſen.

Gezüglich der Erſatzwahl) im zwei
ten Berliner Reichstags Wahlkreis hat die Regie
rung zu Potsdam beſtimmt, daß mit der Ausle
gung der Wählerliſten am 17. d. M. begonnen
werden ſoll. Der Termin zur Wahl ſelbſt iſt auf
Mittwoch den 7. April d. J. anberaumt. Stadt
rath Voigt iſt zum Wahlkommiſſar und Stadt
rath Haak zum Stellvertreter ernannt.

Die Reform des Aktien-Geſell-
ſchaftsrechts) iſt gegenwärtig wieder aufgenom
men worden. Das ReichsJuſtizamt hat die deut

innere Weſen derſelben hinzuzufügen ſind.

ſchen Regierungen um ſtatiſtiſche Nachrichten über tdie Zahl und die Ergebniſſe der über das Vermögen rung der ungünſtigen Lage der Tabaksinduſtrie, ne hat
ſolcher Geſellſchaften eröffneten, zur Jeit aber be worauf eine intereſſante Debatte ſich über die n d
endeten Konkurſe erſucht, welchen Mittheilungen Rübenzuckerſteuer entſpann. Die Abg banſan
u. A. auch das Begründungsjahr der betreffenden Karſten und Witte plaidirten für eine mög
Geſellſchaften und weitere Einzelheiten über das lichſt baldige Aenderung des Syſtems; der lettge n etklären,

deshalb mit dem Abg. Lasker gemeinſam den An ind des Ab
trag ein, den Reichskanzler aufzufordern, dem Par tag sanvr
lamente den mit Oeſterreich am 31. Dezbr. 1879 Manda
abgeſchloſſenen Handelsvertrag zur Genehmigung in un 9
vorzulegen. Redner beklagte, daß der Abg. Windt n Künebur
horſt den von ihm in Ausſicht geſtellen Antrag Vitte
auf Wiederbeſeitigung des Flachszolles noch n ſt Lande
nicht eingebracht habe. Endlich beklagt er, daß die erachten
Regulative hinſtchtlich des Tranſitgeſchaäſtes mit a den An
Mehl und gemiſchtem Getreide noch nicht feſtge n ehemn von
ſtellt ſeien. Die Entwurfe dazu fänden die ent en
ſchiedenſte Mißbilligung der Intereſſenten Die ſaſch, v.
Brotpreiſe ſeien übrigens in Folge der neuen Zölle ln
bereits geſtiegen und das Brot ſelbſt ſchlechter ge n Mstit au

worden. in ſracton, dDer Abg. Graf Stolberg kam auf den n an.
Handelsvertrag mit Oeſterreich zurück, um ſich mit nilberaler
Entſchiedenheit gegen die Aufrechterhaltung des Witte (Sch
Veredelungsverkehrs zu erklären. Gegen die Auf ged den e
hebung des Flachszolls legte er nachdrücklich V abltt; d
wahrung ein, indem er andeutete, daß darin einſt de Abg.
Bruch des agrariſch ſchutzzöllneriſchen Compro in der 00
miſſes, auf welchem der ganze Tarif beruht, liegen dec Mo

würde. n wotgen,Die Tabaksſteuer gab Anlaß zur Erörte Vahlpr

Parlamentariſche Nachrichten.

veranlaſſen pflegen. Der Abg. Lasker wies gu

proviſoriſchen Handelsvertrag hin und fragte, wa
rum nicht auch dieſer dem Reichstage zur Geneh

Philipsborn erwiderte, bei dem Vertrage mi
Oeſterreich handle es ſich um ganz andere Ding
als bei dem mit den Hawaiſchen Jnſeln. Di

beſchluß ausgezeichnet. Die Verſammlung der werde daher eine erſchöpfende Antwort kaum er
Boers, welche auf den 10. März angeſetzt war, warten. Bei dem mit OeſterreichUngarn am zu vermindern. Der Reichsſchatzſeeretär,
iſt wiederum verſchoben worden. Die Regierung Schluß des vorigen Jahres getroffenen Abkommen dieſem Vorſchlage lebhaft widerſetzte,

hat auf eine Anfrage des Ober Generals erklärt,
daß ſie jeden Vorſchlag, der ihre Autorität in
Dransvaal antaſtet, zurückweiſen müſſe. Die Boers

habe es ſich darum gehandelt, unſer in politiſche

werden alſo das Nutzloſe einer dahin zielenden Be
rathung eingeſehen haben.

Reichstag. (Montagſitzung.) Der noch abzugehn. Von erheblicherem Intereſſe und vo
vor Beginn der Etatsberathung zur erſten Leſung einem nicht unerheblichen praktiſchen Reſultate be
ſtehende Entwurf eines Freundſchafts, Handels gleitet war die Discuſſton über den in den Etah
Schifffahrts und Conſularverträges zwiſchen dem einzuſtellenden Betrag an Ueberſchüſſen ded
deutſchen Reiche und den Hawaiinſeln laufenden Etatsjahres. Der Etatsent wie
führte in Folge einer Anregung Lasker's zu einer weiſt hier nur gegen 6 Millionen Mk. auf.
längeren Debotte, als derartige Verträge ſonſt zu der Ueberſchuß indeſſen nach der Angabe des Schatſ

den am Jahresſchlußz mit Oeſterreich abgeſchloſſenen laufen wird, ſo hat bereits die Commiſſton de M otfane

migung vorgelegt worden ſei. Geh. Rath von letzte Jahr vermieden wird. Dabei würde immeh

Beziehung freundſchaftliches und günſtiges Ver das Tarifgeſetz dagegen ins Feld,
hältniß zu dem großen Nachbarreiche auf mate Einzelſtgaten nur die Ueberſchüſſe d
riellemn, wirthſchaſtlichem Gebiete zu bewahren meſters zukommen laſſen wolle,
Daß wir in dieſer Beziehung noch nicht bei dem wendung von Ueberſchüſſen des

wenig Neigung von dem gegenwärtigen Syſtem

f[ſecretärs Schol z ſich auf über 20 Millionen be

Vorſchlag gemacht, ſo viel davon einzuſtellen ſein de
ſeine Erhöhung der Matrieularbeiträge gegen t

t noch ein erheblicher Reſt verbleiben und m
e beanteagte der Abg. Richter, unter Hinweis
el die bedrängte Finanzlage der Einzel

Anfrage komme ihm heute völlig unerwartet, man Rechnung des Ueberſchuſſes die Matri
gegen das laufende Jahr nahe um

rſo wie die Abg. v. Kardorff und v.



luſſe dein
men n Hin Erlaß von Matriceularbeiträgen nicht geſtatte.

ſchade g. De geſammte Linke und das Eentrum waren in
e wan d nſen anderer Anſicht und nahmen den Richter

wit du ſchen Antrag gegen die Rechte an. Jm Uebrigen
ewehn

edürften, i
em Vhg Weh
er keine a
dern hor

ſeinem weſhſ

M igte ſich in ſeiner heutigen Plenarſitzung nur mit

h j ät a h Werichten der Geſchäftsordnungscom
h ſondern hin

hingewiſt

tolberg hin Reichspartet an. Dagegen wurden die Mandate
reich zuit ne der natjonalliberalen Abg Dreyer, v. Reden Cüne
i Alten burg), Witte (Schweidnitz) und Werner (Liegnitz)
tkläcen. O entſprechend dem Commiſſtonsvorſchlage für nicht
egte et r erklärt; das Gleiche geſchah bezüglich des
ändeutet, M Mandats des Abg. Saro, und zwar entgegen dem

huggelhaſh Vorſchlage der Commiſſton, welche ſich für Un
gang d h gültigkeit dieſes Mandats entſchieden hatte. Nächſte

Sitzung worgen.

gab An Die Wahlprüfungs-Commiſſion des
Lage d Ah Reichstages hat beſchloſſen. die Wahl des Abge

Dbatt I ordneten Grafen Grote (17. hannöverſcher Wahl
entſpann I keie) zu beanſtanden, die Wahl des Baron von
lahuen ſud Arnswaldt (5. hannöverſcher Wahlkreis) für un

ded Synh h giltig zu erklären.
m üben Dem Reichstage iſt am Dienſtage ein Ge

n u ſchentwurf, betreffend die Abwehr von Vieh
m n ſcuchen, zugegangen. Die dritte Berathung
e n des Etats wird am Donnerſtag beginnen und

h

reits de Hülfe Seitens des Fabrik Perſonals und der Reis

nde Mal

z inr l theiligung von 32 Perſonen ein „Bürgerverein
bie r Beſprechung ſtädtiſcher Angelegenheiten. Vor

t ba tn nn Localnachrichten.

Sr. Maj. des Kaiſers findet bekanntlich der
Charwoche wegen bereits am Sonnabend den 20.
d. M. ſtatt.

Eiſenbahn iſt bereits durch ihre nächſten Vor
geſetzten angekündigt worden, daß in aller Kürze
eine neue väterlich fürſorgliche Maßregel der Di
rection in Ausſicht ſtehe, nämlich eine Herabſetzung
des Tagelohnes von 1 Mk. 80 Pf. auf 1 Mk.
60 Pf. Ohne Zweifel iſt irgend ein vortragen
der Rath im „auswärtigen Amte“ nach längerem
Nachdenken und Forſchen, vielleicht auch hierbei
unterſtützt durch das im Allgemeinen geſunde Aus
ſehen dieſer Arbeiter Kategorie, zu der Entdeckung
gelangt, daß dieſe Leute zu reichlich mit Lohn be
dacht werden, da doch der liebe Gott einen großen
Theil der Leibesernährung ſelbiger gratis über
nommen habe, inſofern er ihnen bei ihrer Beſchäf
tigung im Freien beliebige Maſſen von Kohlenſauer
ſtoff einzuathmen Gelegenheit giebt, was doch bekannt
lich nach der Wiſſenſchaft ſehr nahrhaft ſein ſoll. Dieſe
Thatſache in Verbindung mit der erfreulichen Wahr
nehmung, daß die Preiſe für Lebensmittel im rapiden
Sinken begriffen, könnteleicht zu der Möglichkeit führen,

daß dieſe Arbeiter, welche in der Regel mit vielem
Gelde, welches ſich auf dieſe Weiſe anhäuft, nicht
Nutzen bringend umzugehen verſtehen, auf den
Weg des Laſters als da ſind: Völlerei, Trunkſucht,
Spielſucht gerathen. Wie man alſo ſieht, iſt dieſe
Maßregel eine abſolut humane, und der Mann
ſo auf dieſen Gedanken gekommen, verdient Zu
kunft. Daß hierbei auch eine Kleinigkeit für die
Geſellſchafts- Kaſſe abfallen würde, hat wohl die
Verwaltung kaum im Auge gehabt, es würde
dieſer Ueberſchuß bei ca. 40 Bahnmeiſtereien mit
je durchſchnittlich 18 Arbeitern bei jährlich 304
Arbeitstagen ppr. 43 760 Mk. betragen, ein Sümm
chen, welches bei einer ſo großen Verwaltung gar
nicht in Betracht kommt. Aber wohl oder übel
muß doch das Geld, wenn dieſe HumanitäteMaß-
regel durchgeführt werden ſoll, irgend wo hin fließen
und das iſt eben nothgedrungen die Geſellſchafts
Kaſſe.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
Durch das Querfurter Komitee für den

Bau einer normalſpurigen Sekundärbahn
Querfurt-Oberröblingen waren die von
dem Baurathe Pleſſner gefertigten Vorarbeiten dem

M. Handelsminiſterium eingereicht worden, Regierungs
techniker hatten die Bodenverhältniſſe unterſucht
und die HalleKaſſeler Bahn hatte die Ertrags-
fähigkeit der geplanten Linie berechnet. Am 13.
März fand nun eine Beſtchtigung der Strecke durch
Vertreter des Handelsminiſters und der HalleKaſ
ſeler Bahn ſtatt. Dieſe Kommiſſton ſprach ſich zu
Gunſten der Linie Querfurt Obhauſen
Eſperſtedt Schraplau aus, die, bis Ober
röblingen ausgedehnt, wol allein auf eine Beihilfe
oder Zinsgarantie ſeitens des Staates rechnen
dürfte, falls derſelbe ſich überhaupt zu einer ſolchen
Gewahrung entſchließen ſollte. Die Gründe hier
für liegen in den günſtigeren Terrainverhältniſſen
und der durch die Berührung von Schraplau zu
erzielenden größeren Frequenz der Bahnſtrecke, die
allerdings nach dieſem Plane ca. 4 Kilometer längerſt 2et Nerſeburg, den 18. März 1880.

en wo ne S Die oſſicielle Feier des Geburtstages
iſen deiſen

als die directe Pleßnerſche Linie werden dürfte.

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Brandunglück) wird aus

Moskau gemeldet. Jn der aus mehreren Flügeln be
ſtehenden Schafwollenwagrenfabrik des Kaufmanns
Giwartowskij brach in der Nacht zum 8. d. Feuer aus.
Jn der erſten Etage eines vierſtöckigen Gebäudes, in
welchem mehr als 200 Perſonen arbeiteten und ſchliefen,
entſtand der Brand, und zwar bei der einzigen hölzernen
Treppe. Die Etagen des Gebäudes waren durch leichte
Streckbalken und Dielenbretter geſchieden, zwiſchen welche
kein Sand geſchüttet war; auch fehlte eine innere ſteinerne
Wand; der ganze innere Raum des mächtigen Gebäudes
zeigte einen leichten Holzbau. Dieſen Umſtänden iſt es
zuzuſchreiben, daß in zehn Minuten das Feuer den ganzen
Flügel erfaßte. Die Arbeiter erwachten mitten im Feuer,
jeder Ausgang zur Rettung war den Unglücklichen in
den oberen Etagen verſchloſſen, und als dieſelben ſich
nach der einzigen wegen Feuersgefahr an der Außenſeite
des Gebäudes angebrachten hölzernen Leiter flüchteten,
brach dieſelbe zuſammen. Aus den Schlafräumen des
unteren Stockes gelang es, 30 Menſchen zu retten, aber
auch ſie hatten Brandwunden; zwei derſelben ſind ge
ſtorben. Es iſt ſchwer, ein Bild von der gräßlichen
Lage der Uebrigen in den oberen Räumen zu geben,
welche nmringt von Flammen, in Todesangſt und Ver
zweiflung ohne Ausgang aus dem Feuer von Fenſter zu
Fenſter liefen, die Rahmen zertrümmerten und in ihrer
Verzweiflung theils aus dem zweiten und dritten Stock
auf das Pflaſter ſprangen oder halb erſtickt vom Rauche
ſich beſinnungslos ins Feuer warfen. Unten wälzten
ſich im Todeskampfe Zerſchmetterte auf dem Pflaſter,
von oben erſcholl Weheruf aus den brennenden Räumen,
Viele ſah man ſich reſignirt bekreuzigen, ſo lange ſie den
Arm heben konnten und der Rauch ihnen den Athem
nicht benommen und die Flammen ſie nicht erreicht hatte.
Jn einem Fenſter des vierten Stocks ſtanden zwei Ar
beiter, ſie blickten hinab, umarmten ſich und taumelten
zurück ins Feuer. Jn wenigen Stunden war das Ge
bäude ein rauchender Schutthaufen, 27 verkohlte Leichen
fand man in den Trümmern, indeß dürfte ſich die Zahl
der V lückt f ndert belaufen

Anzeigen.Kirchen Nachrichten.
Domkirche: Freitag den 19. März, Abends 6 Uhr,

PaſſtonsGottesdienſt. Herr Prediger Richter

Auction.
Wirthſchaftsaufgabe halber bin ich geſonnen, ſämmt

liche Wirthſchaftsgeräthe, ſowie 3 Kühe, 1 ſtarken ein
ſpännigen Wagen, 1 ganz neue Wurfmaſchine, 2 kupferne
Keſſel auctionsweiſe zu verkaufen und habe ich hierzu
Termin auf

Dienſtag den 23. März er.,
Vormittags 9 Ahr,

in meiner Behauſung anberaumt.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Karl Kassler, Kleinkahna Nr. 1.

Bauſtellen- Verkauf.
2 Bauſtellen, 120 Fuß Front, an der Halleſchen

Straße gelegen, ſind zu verkaufen zu erfragen
Halleſche Straße 9 b.

Wohnungs- Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Entenplan Nr. 4, iſt die obere

Etage mit allem Zubehör zu vermiethen und nach Wunſch
auch ſofort beziehbar.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße Nr. 17.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und zu Oſtern zu beziehen kl. Ritterſtr. 3, 1 Treppe
Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt offen

Windberg Nr. 8.
Das Büreau der Magazin- Ver

waltung befindet ſich jetzt Wilhelm s-
ſtraſte im Hauſe des Hrn. Gärtner
Gutgearbeitete Möobel,

polirt und lackirt, ſtehen zu den billigſten Preiſen zu
verkaufen bei Karl Hoffmann,

Unterbreiteſtraße Nr. 5.

Samerei-Offerte.
Alle Sorten Blumen, Gras-, Gemüſe u. Felde

ſämereien, edle Erbſen und Bohnenſorten ſind ein
getroffen und empfiehlt billigſt

Julius Thomas, Neumarkt.

Koch und Heizofen
einpftehtt C. F. Meiſter.

Gute keimfähige Blumen und Gemuſeſämereten,
edle Sorten Erbſen u. Bohnen, Rübenkerne, Magdeb.
Cappſaamen und Gurkenkerne empfiehlt

Ferdinand Scharre.

Kechnungsſormulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.



Zu Pauzwecken (ribe Paul Bihek, Iuehenan bei Iwuehen

r g e T e beſter Beſchaffenheit und vorzüglichſter Heizkraft liefere in WaggonLadungen
Söhenlem beſter Beſchaff rzigli aduCiSehhannschlenon von 100 und 200 Ctr., e r ne e und 10 Ctr., ſowie in jedem

kleineren Poſten ſtets prompt und Hilligſt. J 4Lomplete en Einrichtung können auch faſt jeden beliebigen Tag
Stalleinrichtungen. Hriquettes auf hieſigem Bahnhof ab Lowry geladen werden.

C. Meiſter Meinricelin Seleuultze, fl. Ritterſtraße Nr. 7,

ſ.

Rieler Speckhücklinge, Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend. n

Rieler Sprotken, e z C mgeräucherke Lachsheringe Für onſtrmanden
empfiehlt Gustav Elbe halte größtes Lager in ſ 45S e I v In v e a G R eZur Nusſact ſämmtliche Sachen ſind höchſt ſolid gearbeltet und werde ich, was die Preiſe brkrifft, nar die billigſten

empfehle ſämmtliche Klee- und Grasſorten in guter ſtellen. Monnennahe e Gleichzeitig wache ich auf meinen großen Vorrath Schaftſtiefeln und Stiefeletten
M We er. für Herren, nur gutgearbeitete Sachen zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkkam. Jn Ungarſtiefeln t dem t

größte Auswahl bei eues Abe ſt Crre

aus feinſter Raffinade hergeſtellt, empfiehlt
P lnterhrech

G. Schönberger, Mein Lager von bung erfGotthardtsſtraße. Gold und Hilberwaaren,
de Gummischuhe paſſend zu ConfirmationsGeſchenken, erlaube mir einem geehrten Publikum bwechtelli

n Wſtellun

beſter Oualität verkauft billigſt von Merſeburg und Umgegend in empfehlende Erinnerung zu bringen. Re x n ene
Jnl. Mehne, kl. Ritterſtr. 1. paraturen ſchnell und ſauber. Hochachtend e wird

s F J eGummiſchuhe I. Strassbrurger, Jnwelier, lenzur Reparatur nimmt an und beſorgt a Gotthardtsſtraße 7. e
Jul. Mehne. z r z e S e rDom- Gymnaſtum zu Merſeburg. e H S d n 25Das Geburtsfeſt Sr. Mafeſtät des Kaiſers e alle d Markt e Abonn

ten e Sonnabend den 20. März, Vor empfehlen ihr Lager von TIGCHVGen-, Tee in den und Bett- hün of

n a nes e e e W he-. Ganz t und Le nen- 9 ehehr an ſtattfindenden Prüfung lade ich im Namen t j bides e en un e re n attet. innere vom einfachſten bis zum e dchn
as neue Scbhuljabr beginn onnerstag den 8. 5 fNeue e n m n 5. oder 6. n e Anfertigung ſämmtlicher Gegenſtände nach Maaß oder Probe unter Garantie des Gutſitzens W

mittags zwiſchen 10 und 12 Uhr, in meinem Amtszim 5 euwagmer im Gymnaſium bei mir anzumelden. Geburts undJmpfſcheine von den über 12 Jahre alten Schülern Foc ä, n erreicht
S

e Abgangszeugniſſen müſſen e W e i z un c h e r e i e n
Die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler findet Werſeburg, Roßmarkt Nr. 6. un e

Mittwoch den 7. April, vormittags von 9 Uhr an, im5 en Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend bringe in gefl. Erinnerung, daß ich meine r Aßßmus, Director Geſchäft vergrößert habe und im Stande bin, jeder nur vorkommenden Anforderung Genüge zu leiſten ihn ſt

Landwirthſchaftliche Oberhemnmden, Ghemisettes ete- e
werden nach Maaß unter Garantie gut paſſend, in allen Facons und Neuheiten ſchnell angefertigt.winterſchule Merſeburg. Ausſtattungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. n

Der eifte Curſus der landwirthſchaftlichen Winter Haronnovsk s Kestauration. e Fennbliches Janges Mädchen wird e n

ſchule hier wird M tholne daittwoch den 24. d. Nachmitt. 2 Ahr, Heute Donnerstag, Abends von 7 Uhr ab, Dem Einſ. des Jnſ. in Nr. 43 d. Bl. mit der Ueber e darbin wim obern Saale des Rathskellers hierſelbſt, S Salzknochen mit Meerrettig, Frift Lokale oder nationale Hilſskaſſen gur en nmit einer öffentlichen en ſeee der Schüler e dazu ladet ein d. läuſigen Kenntniß daß eine Berichtigung dieſes Artikels n verſ

e z erſt nach der GeneralVerſammlung der Gewerkvereine he e en e e n venee n r der Bauhandwerker, welche in den nächſten Oſterfeiertagen n
Freunde und Gönner der Landwirthſchaft und des land ar geſund von angenehmen n Berlin abgehalten wird, erfolgen kann augenblicklich t

ürdi twirthſchaftlichen Schulweſens werden hierzu ergebenſt Aeußeren, ehrenhaften, liebenswürdigen und nüchternen erhebt ſich ein Zweifel an der ſoliden und correcten lhahlet d

Charakters, mit einem Jahres Einkommen von 2400 Mk., Ver d 82 nd dae den 17. Mar 1880 wünſcht ſich a verheirathen. Junge Damen od. Wittwen, den e en an ne n n
en n e vurten welche im Beſitz von Geſundheit, häuslichem Sinn und welker, welche augenſcheintich durch micht gentgene un e

des landwirthſchaftlichen Kreis Verei ginigem Vermögen ſind, wollen ſich vertrauensvoll mit kerſuchung von der Centralſtelle des Verbandes der ind es
es landwir lichen Kreis Vereins Angabe der Verhältniſſe und Einſendung der Photographie deutſchen Gewerkbereine aus gebilligt wird. h Neun

chönian. e e den F. L. N. 1080 poſtlagernd A. G. Pfeiffer mit m
auptPoſt Dresden.Merſeburger Landwehr-Verein. NB. Brief und Photographie nach Einſicht retour. Börſenverſammlung in Halle n Ktei

r des di er ne ren Vermittler verbeten. vom 16. März 1880. ln Anwaceſtät des Kaiſers und Königs findet Sonnabend S 2 kann ein junger Mann Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h deen 20. d. M, Abends 8 Uhr, in der Kaiſer Wil Als Lehrling mit ren Schulkennt Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 19928 h
helmsHalle ſtatt. niſſen ſofort eingeſtellt werden in der Buchdruckeret von bez. mittlere 218- 224 Mk. feinſte 225- 229 M be i Eg S

en ung iſt m e e er Th. Rößner. Roggen 1000 Kilo, 183 186 Mk. bez. o n iwögunZum Kirchgang Montag den 22. d. M. wird Vor z an erſte 1000 Kilo Landgerſt ingere 160— mmittags Uhr im äußeren Schloßhofe angetreten. n e e e e e n ten e s t er u Chevaliergerſte n
Das Directorium. 9 gentts e g. Meiſter „195 205 Mt, feinſte 215 Mk. bez. onMeiſter Gerſtenmalz 50 Kilo, 18 15,50 Mt. vez. nRitter St Geor Ein anſtändiges bürgerliches Mädchen ſucht bis I. Hafer 1000 Kilo fremder 149 151 M. bez. hieſiger r eht el

u n April in einer bürgerlichen Familie ein Unterkommen 157. 160 Mt. be öhehetSonnabend den 20. d. M. früh 9 Uhr ohne Gehalt Hülſen fruchte n Kilo Victorigerbſen 220-2 inſ en
I Speckkuchen. S Nur gute Behandlung iſt Hauptbedingung. M bez., Bohnen 50 Kilo 11 11,50 Mk. bez. Linſen i ig da

l n Sefällige Offerten biktet man in der Exped. d. Bl. 50 Kilo 12 16 Mit bez m wconsfiu 1bavo niederzulegen. n mel 50 Kilo 29 56 M. bez. t a
Freitag Abend 8 Uhr B Nimm theurer Herman heut die beſten Wünſche dar Oelſaaten 1000 Kilo Raps 235- 245 Mk. bez n ſkößer

r e Seit froh und heiter noch manch liebes Jahr. Rüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. gefordert. t ſedO Verloren wurde an II d. M. Abends ein goldener Des Glückes Gute Ouelle ſoll Dir noch länger nützen! Futter mehl 50 Kilo, 8 8,25 Mk. bez. Moon ön
hrring, abzugeben gegen Belohnung Des Himmels Schirm wird ferner Dich beſchützen. ie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 5,25 M. W an

Unteraltenburg Nr. 2. Schillers Freunde. ez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez. a t
e ahnRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n

h ebe Peein
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